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II . Der Schwarzwald .

Das Gebürge , welches den Namen des Schwarz⸗
waldes führt und von der nördlichen Grenze der

Schweiz bis an die Enz bei Pforzheim herab bei —

behält , dort aber , unter andern Namen , weiter

gegen Norden zieht , gehört in jeder Beziehung zu
den merkwürdigſten Gegenden Deutſchlands . Der

Schwarzwald erhebt ſich gegen Weſten , oder den

Rhein , wie ein Amphitheater , gegen Oſten oder

den Neckar in gleicher , allmählig anlaufender An⸗

ſteigung . Drei hohe Punkte erheben ſich in dieſer

Bergkette , an welche die übrigen Höhenzüge ſich

anſchließen , der Feldberg im Süden des Höllen⸗

paſſes , der Rohratsberg , zwiſchen der Hölle

und Kinzig , und der Kniebis im Norden der

Kinzig . Die Wälder beſtehen größtentheils aus

Tannen , und haben ein düſtres Anſehen . Das

Gebirg iſt reich an Mineralquellen , ſo wie an Berg⸗

werken , in denen Eiſen , Kupfer , Blei , Kobalt und

Silber gewonnen werden . Dörfer ſind ſelten . Die
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Wohnungen liegen einzeln , ſind von Holz, mit Stroh

oder Schindeln bedeckt , und inwendig meiſt ſchwarz

getäfelt . Da , wo der Boden nicht hinreicht , die

geringen Bedürfniſſe des Schwarzwälders zu be—

friedigen , hat der Kunſtfleiß ſeinen Sitz . Es wer⸗

den auf dem Schwarzwalde hölzerne Uhren , Löffel ,

Schachteln , Schaufeln , Latten , Schindeln , Stroh⸗

hüt “ ꝛc. verfertigt , und zum Theil bis nach Amerika

Dieſes Gebirg wird von einer Menge anmu —

thiger oder wilder und romantiſcher Thäler durch —⸗

ſchnitten , und der Reiſende kann , im Grunde , keine

fortlaufende Route einhalten , er muß vielmehr ,

wenn er das Merkwürdige hier kennen lernen will ,
bald rechts , bald links , bald weſtlich , bald öſtlich
ſeine Richtung nehmen .

1. Der Kniebis und das Kloſter Allerheiligen .

Wer vom Murgthale aus einen weitern Theil

des Schwarzwaldes — wenigſtens das Rench⸗

thal , das Schappacher Thal ꝛc. beſuchen will ,
der nimmt den Weg von Freudenſtadt über den

Kniebis . Es iſt hier ein Zollhaus , welches

ehemals ein Kloſter war , und ohngefähr eine halbe
Stunde davon ſtehen einige Bauernhäuſer . Die

Ausſicht iſt höchſt lohnend . —

Von der Alexander - Schanze , welche den

ganzen Raum der oberſten Fläche des Kniebis ein⸗

nimmt , kann man links nach Griesbach , Peters⸗
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